
moöllers Z Kirchenpräsidenten VO Hessen-Nassau gewählt wurde, über-
brachte die Wünsche seiner ırche und des Evangelıs  en Bundes Er
wıdmete dem Vorstand eın Essen, das elegenheıt ZUTLX freunds:  aftliıchen
Aussprache miıt ıhm bot. Vor em aber danken Wr der Evangelıschen Ge-
samtgemeı1inde 1n Maınz, we die uther-Gesells  aft aufgenommen und
durch ihre IcSC 'Teilnahme den Veranstaltungen AT Gelingen der Tagung
entscheiden. beigetragen hat. Dem Propsten für Rheıinhessen, Propst arl
Trabant, unı dem Pfarrer Frıitz Rohrbach, welche der Hauptversammlung
ein feines Grußwort gew1idmet und tiefgründige biblische en
gehalten aben, gılt Sanz persönlicher ank Die Erwartung uNseIer

beiden Präsıdenten auf tbare Tage Maınz hat sich rfüullt Möge 1L1U.  -

auch das Werk der Luther-Gesells  aft dort Echo und VOT em freu-
dıige Mitarbeit finden! St

FE  ECHUNG dıie Hand g1ibt, laßt die jahrhunderte-
lange Unantastbarkeit der Bıbel Lu-
thers noch viel besser verstehen« sol-

PHILIPP SCHMIDT: Die Ilustration der che begeisterten Worte über die Luther-
Lutherbibel -  0O Eın Stück abend- bibel Au dem reformierten Basel sınd
laändische Kultur- un Kırchengeschichte. auch heute noch nıcht selbstverständlıch.
Miıt Verzeichnissen der Bıbeln, Bılder Vor allem ber bietet das Werk einen
und Künstler. 400 Abbildungen. Basel reichen Anschauungsunterricht über die
Friedrich Reinhardt 1962 496 Ilustration der Lutherbibel VO Sep-

tembertestament 522 bıs ZUrTr etzten
Der urator der Bıbelsammlung der VO  - Luther celbst überwachten Ausgabe
Basler Bibelgesellschaft, Bıblıothekar VO  - 1545 (S 93-222). Dıeser Hauptteıl

der Universitätsbibliothek Basel und wırd umrahmt VO einer ebentalls
Lic. theol., also Theologe VO  3 Beruf, schaulıchen, also bilderreichen Vorge-
Phılıpp Schmidt, legt 1in diesem sehr schichte der iıllustrierten Lutherbibel,
umfangreichen Buch ein Lebenswerk nämlıch den vorreformatorischen biblı-
VOT, das InNnan allen Liebhabern der a schen Bildern 1n den Armenbibeln,

allerherzlichste ZUtherbibel aufs Heılsspiegeln, Plenarıien, Lyra-Postillen,
Kauf und ZUr Weıtergabe empfehlen 1ın der Kobergerbibel, den Straßburger
MUu: Denn 1st AUS$S einer ebenso le1- und Lübecker Bıbeln > 33-02) sOWwIl1e
denschaftlichen Liebe ZU lext der K einer ebenso anschaulichen Nachge-
therbibel w1ıe iıhrer ursprünglichen schichte der illustrierten Lutherbibel
Iliustration geschrıeben. Seite S VO  3 1545 bis i{wa 1 700O0, wobel insbe-
schreibt der Vert. unfer ausdrücklicher sondere die Frankfurter Bibeln mıit den
Einbeziehung der bekannten Türcher Ilustrationen VO  3 Vıirgıl Solıs (1560 fl 9
Bibel VO  3 den außer-Iutherischen Bıbel- Bocksperger (1564 ff), Jost Amman
übersetzungen: Ial dem Bıbel- (1 571: dıe Wittenberger Bıbeln mi1t
leser heute modernen Übersetzungen Bildern VO  3 Johann 'Teutel 572 {), die
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VOTL allem wel Züge immer wıiederStraßburger Merianbibeln (1630 fl 9 die
Basler Bıbeln mi1t Bildern VO  - Christoph unterstreicht: erstens der Prophet PIC-
Murer (1701 und schließlich dıe dıgt, ist ein. Verkünder des Worts,
Nürnberger Kurfürstenbibeln mi1t den un! zweıtens, der Kern seiner Verkün-
Bildern VO  — Sandrart (1730 bespro- dıgung ist der Hıiınweilis auf das Neue

Testament, auf Christus, HCS ist überallchen werden. Dıie Nachgeschichte
faßt die Seiten 223-398. Daran schließt der Blick auf das Neue 'Testament, der
sıch ber noch ein längerer Anhang (S ZU Ausdruck kommt« ©) 187) Dazu
401-478), der einzelne Bildmotive querT das eigenartıge Mißverhältnis VO:  3 eich-
durch die verschiedenen Bilderbibeln ster Bebilderung des Alten lestaments,
hindurch verfolgt, das Eınhorn auf dem VO  - der gerade auch das Register
Schöpfungsbild, den Sündenfall, dıe Schmidts 487-493 einen vollständigen
W affe des Brudermords, dıie rche Begriff geben kann, un beinah völli-
Noahs, den rennenden Dornbusch, die SCH Fehlen VO  - Bildern 1mM Neuen Te-
Hexe VOonNn Endor, Davıd un: Bathseba, stament; J macht sıch Phılıpp
die Gileichnisse VO Unkraut 1m Weızen Schmidt überlegenswerte Gedanken A AS  ber
un!| VO reichen Mann un! TINCIMN La- dıe Ursachen dieser merkwürdıgen T af-

sache. Höchst interessant auch die Aus-us, Kreuzıgung un Auferstehung
un! den 'Teufel. Den Ahschluß bilden führungen über die sogenannten » kom-
verschiedene Register, darunter VOLIL bınıerten Bibeln« VO  3 Wolfgang Köpfl-
1lem ein vollständiges Verzeichnis aller Straßburg 4US den Jahren 1529 bis 534
Bibeltexte, Z denen sıch 1n den ıllu- mıt den zahlreichen drastischen Bıldern

wahrscheinlich VON Heinrich Vogtherr;strierten Lutherbibeln VO  3 1522 bis 1700
Bilder finden S 487-495). »kombinilert« heißen diese Straßburger

Wenn INall, allen Lesern dieser Bibeln, weıl s1e, da 1in diesen Jahren
Zeitschrift dies Werk anziehend Luthers Übersetzung des Alten Testa-
machen, Ww1€e verdient, besonders un der Apokryphen noch nıiıcht
wertvolle Partıen un: Schönheiten her- vorlag, die Übersetzung der Propheten
vorheben sollte, weiß INa fast nicht, durch dıe 'Täuter Hätzer un enck un

anfangen un: authören. Den- die Übersetzung der Apokryphen durch
noch möchte iıch ein1ıges ennenN. Da 1st den Zürcher Leo Jud, alles übrıge ber
einmal der interessante Vergleich ZW1- nach Luthers Übersetzung bieten.
schen den un Luthers Anleıtung C Aus der Nachgeschichte der Illustra-
machten Bildern ZAAET. Offenbarung Jo- t1on der Lutherbibel nach Luthers 'Iode
hannıs 1n der Vollbibel 1534 un! den selen LUr Wwe1 interessante Gesichts-
nıcht VO  e Luther persönlıch inspırıerten punkte hervorgehoben, denen
Bıldern ZUr Offenbarung Johannıs 1m Schmidts Werk nachgeht. TYTstens be-
Septembertestament 15  9 die Unter- gıinnt die Ilustration auch des Neuen
schiede lıegen VOTL allem 1n der Charak- "Lestaments nach einem 9a11Z geringen

Anfang be1i der Frankfurter Bibel mitterisıerung der apokalyptischen Reıiter
un! der Stadt Babylon. Da sind ferner Bıldern VO  - Virgıil Solıis (1560 in
dıe breıiten un! bildergesättigten Aus- grohem Umfang TST mıiıt der Frankfur-
führungen über die Prophetenbilder VO  - (er Bıbel VO:  ; Balthasar Wust VO'  e 1671

534,;, die ganz Neues der Bibel- S 330 ff); un fast gleichzeit1g mi1it die-
iıllustration un!' be1 denen Luther SCT Verlagerung der Ilustration ufs
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Neue "Iestament beginnt auch der hervorgebracht hat« S 17), aber diese
Schwund TSLTE der Prophetenbilder un! Bilderkunst steht zweiıftellos Dıenst
darnach auch der Offenbarungsbilder des Worts und der reformatorischen
aus Luthers Zeıten. Zweıtens beginnt Verkündigung. Dıies beides, die Größe

dieser Bilderkunst un iıhre diıenendedie 1im 15 Jahrhundert dann belıebte
Bereimung der biblischen Bılder —- Rolle, steht oftenbar nıicht 1n einem
scheinend mi1t einer Straßburger (Oktav- inneren Wiıderspruch, sondern stutzt
bıbel VO:  } 1588 des Druckers Jobın sich gegenseılt1g. Später, namentlich
(> 297); findet aber wirksame Fortset- Zeıtalter des Barocks, diente die Kunst
ZUNg doch Eerst 1n der Baslerbibel VO  - der Bıbel nıcht mehr, sondern begann
I1701I mıiıt den Bıldern VO  ; Christoph mıiıt ihr spielen. Daher sieht

Schmidt 1m Barock »das nde der Bıbel-Murer (S 360 un! 1in den Nürnber-
SCI Bıbeln VO  3 1702 mı1t Biıldern VO  - illustration« einer adäquaten, ZCU-

Melchior Küsel (S 302) un! Sandrart gungskräftigen Bibelillustration (S. 392)
S 392 un schließt seine Ausführungen mı1t

Der Eındruck, den Schmidt be1 dem Satz, »daß die Ilustration der Bıbel
nicht in der Kunst wurzelt, sondern 1nseiner jahrelangen Beschäftigung mi1t

der Bıbelillustration der Jahrhunderte jener ungebrochenen Glaubenskraft, die
24 hat un den dem Leser uns dıe Reformation und der Altprote-
seines Werks un: dem Betrachter seiner stantısmus vorgelebt haben; ist dıie
Bilderauswahl auch durchaus anschau- Zeeıt, VOL welcher der ehrlich rel1g1ö-
lıch, Ja überzeugend machen9 SC Glauben ringende Mensch LLUL: mi1t
ist der, daß die Bibelillustration der entblößtem Haupte stehen verma$S «

S 303).Vollbibel VO  ; 1534 nıchts Späteres her-
anreicht. Vor allem ECIINAS deutlıch Wer die Bibelillustration der Luther-

machen, daß die Bibelillustration bibel der Reformatıion, W1€e sich B
nach Luther n1ıe mehr leidenschaftlıch bührt, als einen »Spıegel des Biıbel-
erstens dıe Übereinstimmung des erlebnisses der Jahrhunderte« (S 9) sich
Bildes mit dem bıblischen Wort un: VOTL Augen halten, verstehen un! andern
Wortlaut und zweıtens die Ausrıich- verständlich machen will, der scheue die
tung des Biıldes und seines Betrachters Ausgabe nicht un! greife diesem Le-
auf das Neue 'Testament bemüht War benswerk eines theologischen enners
wI1e Luther. » Die LT Bilder der Bibel der Kunstgeschichte un Liebhabers der

Lutherbibel ® —VO:  3 1534 gehören ZU) Schönsten, W as

die Druckkunst der Reformationszeıit Erwın Mülhaupt


